
tieferen Bedeutung der Eucharistie machen. Allerdings sollte 11n156 überlegen, ob zusätzlıch ZUTr Anbetung (und das heıifst dann Ja ohl AAA Ausset-
zung och Bilder betrachtet werden mussen.

Ziehen WIr eın Schlußresümee: Das vorliegende Buch entspricht insgesamt
ohne Abstriche dem, W as die nachkonziliare Liturgıie für die Eucharistievereh-
runs für siınnvoll hält un: ordert. An einzelne Darstellungen un: Texte sınd aber
auch krıitische Fragen stellen. Sıe sollen nıcht verdecken, dafß das Werkbuch
für ine insgesamt oft schwierige Frömmigkeitsform manch gangbaren Weg
weIlst.

Dr Benedikt Kranemann, unster

OSe; Seuffert, MM WIR I5 Aussetzung un egen-Fron-
leichnam Eucharistische Gebetsstunden. 152 Seıten, PD.S 19,80 Verlag
Herder Freiburg 1 Br., Basel; Wıen (4615)

„Kommt,; WIr beten ıh: an'“ Dieses Buch möchte TmMUuntern un helfen Zur

Anbetung Jesu Christiı 1m heılıgsten Sakrament:; Orjentiert sıch ganz der
Instruktion apst Paul A\AE über „Feıer un:! Verehrung des Geheimnisses der
Eucharistie“ (1965) Es zeichnet eıne klare Linıie: Dıie Eucharistieverehrung soll
VO  e der Eucharistiefeier herkommen un:! ıhr hınführen. Miıt Recht wird gefOr-
dert, dafß mMiıt der Aussetzung immer kte der Anbetung, des Lobpreises un:! der
Fürbitte verbunden seın sollen. Die sehr konkreten, praktischen Hınweıiıse FA
Rıtus der Aussetzung sınd besonders für jene wichtig un hilfreich, die nıcht
mehr 1n der lebendigen un vertrauten Tradition dieser Gottesdienst- un
Andachtstormen stehen, Junge Prıiester, Dıakone, Pastoralassıstenten.

Aus der Geschichte der Fronleichnamsprozession (25<25) werden die Begrün-
dung, die Wegweısung un! dıie konkreten Anregungen für ETNEUETTIEe Formen der
Feıier vorgelegt, dafß nämlich heute die sakramentale Prozession aus einer geme1n-

Eucharistiefeier aller Teilnehmer hervorwachsen mu{ Man spurt 1n den
vielfältigen Hınweısen, dafß dem Autor eın reiches Erfahrungswissen Z Verfü-
SUung steht (z VO  a der rechten Prozessionsordnung bıs ZUT Kostenfrage).
Wertvoll 1sSt auch der inweIıls auf die Krankenkommunion Fronleichnamstag.Besonders n werden ohl auch die Vorschläge für themenbezogene
Gebetsstunden aufgegriffen werden;: WwW1e „Anbetungstagen“, be1 „Nachtgebe-
ten un ÜAhnlichen Anlässen altbewährte Formen, überlieterter un
Gebets- un Liedschatz für Menschen heute zugänglıch un tfruchtbar gemacht
werden können. Auf die vielfältigen un! oft ungenutzten Möglıchkeiten, die das
„Gotteslob‘ dafür anbiıetet wiırd hingewilesen; der Weg einer klaren Ordnung
un eiıner wohltuenden Vielfalt wırd aufgezeigt.

„Wer Z Glauben kommt, kommt auch ZAHT: Anbetung. Denn diese 1St nıcht
LLUTE ıne Folge des Glaubens, sondern Bestandteil des Glaubens“ (7) Eın gangba-
Tr Weg, WI1e€e das erfahren, vermuıttelt un gefördert werden annn wırd iın diesem
Werkbuch aufgezeigt.

Prot Dr Aloıs Hörmer, St; Pölten

0Se Seuffert, GOTTES AND GEGEBEN Zur Taufe uUNsCcCICS Kındes.
48 miıt Farbtafeln un zahlreichen Schwarzweißabbildungen, Kt:; /,80
(Mengenpreıse ab 10 EX.); Matthias-Grünewald-Verlag Maınz 1987 (4761)

Als 1Ne Hılfe ZUr Bejahung dessen, W 9as ın der Tauftfe geschieht, möchte Josef
Seuffert seın Buch verstanden wıssen, mit dem sıch Eltern un! Paten WEeN-


